[nichtamtliche Internetfassung]

Beitrags- und Gebuhrensatzung
zur Wasserabgabesatzung des Marktes Aidenbach
(BGS-WAS)

Vom 27.08.2004
geandert am 12.03.2008, am 17.03.2009, am 16.06.2010, am 15.12.2010,
am 28.05.2014, am 25.03.2015 am 12.12.2018 sowie am 14.12.2021

Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetztes erlasst der Markt Aiden-
bach folgende Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Wasserabgabesatzung:

§1

Beitragserhebung

Der Markt erhebt zur Deckung seines Aufwandes fur die Herstellung der Wasserversor-
gungseinrichtung einen Beitrag.

§2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird erhoben fur
1. bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare Grundstu-
cke, wenn fur sie nach § 4 WAS ein Recht zum Anschluss an die Wasserversor-
gungseinrichtung besteht
oder
2. tatsachlich angeschlossene Grundsticke.

§3

Entstehen der Beitragsschuld

(1) Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. Andern sich
die fur die Beitragsbemessung mafigeblichen Umstande im Sinne des Art. 5 Abs. 2a KAG,
entstehen die — zusatzliche — Beitragsschuld mit dem Abschluss der MaRnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragsbestand vor dem
Inkrafttreten dieser Satzung erflllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser
Satzung.
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§4

Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentumer
des Grundsticks oder Erbbauberechtigter ist.

§5

BeitragsmaRstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstucksflache und der Geschossflache der vorhande-
nen Gebaude berechnet.

2Die beitragspflichtige Grundstucksflache wird bei Grundsticken von mindestens 1.500 m?
Flache (Ubergrof3e Grundsticke) in unbeplanten Gebieten

- bei bebauten Grundstlcken auf das 4-fache der beitragspflichtigen Geschossflache,
mindestens jedoch 1.500 m?,

- bei unbebauten Grundsticken auf 1.500 m?

Begrenzt.

(2) Die Geschossflache ist nach den AuRenmalien der Gebaude in allen Geschossen zu
ermitteln. Keller werden mit der vollen Flache herangezogen. Dachgeschosse werden nur
herangezogen, soweit sie ausgebaut sind.

Gebaude oder selbststandige Gebaudeteile, die nach der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf
nach Anschluss an die Wasserversorgung auslosen oder die an die Wasserversorgung
nicht angeschlossen werden durfen, werden nicht zum Geschossflachenbeitrag herange-
zogen; das gilt nicht fur Gebaude oder Gebaudeteile, die tatsachlich einen Wasseran-
schluss haben. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben auRer Ansatz, wenn und soweit
sie uber die Gebaudefluchtlinie hinausragen.

(3) Bei Grundstucken, fur die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulassig ist, wird
als Geschossflache ein Viertel der Grundstticksflache in Ansatz gebracht; das gleiche gilt,
wenn auf einem Grundstuck die zulassige Bebauung im Verhaltnis zur gewerblichen Nut-
zung nur untergeordnete Bedeutung hat.

(4) Bei sonstigen unbebauten Grundstlcken ist ein Viertel der beitragspflichtigen Grund-
stucksflache als Geschossflache anzusetzen.

(5) Ein zusétzlicher Beitrag entsteht mit der nachtraglichen Anderung der fiir die Beitrags-
bemessung malgeblichen Umstande, soweit sich dadurch der Vorteil erhdht. Eine Bei-
tragspflicht entsteht insbesondere,

= im Fall der Vergroferung eines Grundstucks fur die zusatzlichen Flachen, soweit fur
diese bisher noch keine Beitrage geleistet worden sind,

= im Falle der Geschossflachenvergrof3erung fir die zusatzlich geschaffenen Geschoss-

flachen sowie im Falle des Absatzes 1 Satz 2 fur die sich aus ihrer Vervielfachung errech-
nende zusatzliche Grundstucksflache,

= im Falle der Nutzungsanderung eines bisher beitragsfreien Gebaudes oder Gebaude-

teilsi. S .d. § 5 Abs. 2 Satz 4 soweit infolge der Nutzungsanderung die Voraussetzungen
fur die Beitragsfreiheit entfallen.
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(6) 'Wird ein unbebautes, aber bebaubares Grundstiick, fir das ein Beitrag nach Absatz 3
oder Absatz 4 festgesetzt worden ist, spater bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der
nach Absatz 3 oder Absatz 4 berlcksichtigten Geschossflachen und den nach Abs. 1
Satz 2 begrenzten Grundstlcksflachen neu berechnet. ?Dieser Betrag ist nachzuentrich-
ten. 3Ergibt die Gegenuberstellung ein Weniger an Geschossflachen, so ist fiir die Be-
rechnung des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der ur-
sprungliche Beitrag entrichtet worden ist.

§6

Beitragssatz

Der Beitrag betragt

a) pro m? Grundstucksflache 0,99 Euro

b) pro m? Geschossflache 5,80 Euro.
§7

Falligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fallig.

§7a
Beitragsablosung

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgeldst werden. Der Ablésungs-
betrag richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des Beitrages. Ein Rechtsanspruch
auf Ablésung besteht nicht.

§8

Erstattung des Aufwands fiir Grundstiicksanschliisse

(1) Der Aufwand fir die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Verande-
rung, Stilllegung und Beseitigung sowie fur die Unterhaltung der Grundstucksanschlisse i.
S. des § 3 WAS ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im o6ffentlichen Stral3en-
grund liegenden Teile der Grundstucksanschlusse entfallt, in der jeweils tatsachlichen Ho-
he zu erstatten.

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen Malknahme. Schuldner
ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentumer des Grund-
stiicks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentimer oder Erbbauberech-
tigte) sind Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelost werden. Der Ablo-

sungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des Erstattungsanspruchs. Ein
Rechtsanspruch auf Ablosung besteht nicht.

§9
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Gebiihrenerhebung

Der Markt erhebt fur die Benutzung der Wasserversorgungseinrichtung Grundgebuhren
(§9a) und Verbrauchsgebuhren (§10).

§9a
Grundgebiihr

(1) Die Grundgebuhr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) oder dem Nenndurchfluss (Qn)
der verwendeten Wasserzahler berechnet. Befinden sich auf einem Grundstick nicht nur
vorubergehend mehrere Wasseranschlisse, so wird die Grundgebuhr nach der Summe
des Dauerdurchflusses oder Nenndurchflusses der einzelnen Wasserzahler berechnet.
Soweit Wasserzahler nicht eingebaut sind, wird der Durchfluss geschatzt, der nétig ware,
um die mogliche Wasserentnahme messen zu konnen.

(2) Die Grundgebuhr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit folgendem
Durchfluss:

Dauerdurchfluss Nenndurchfluss Gebuhr
bis 4 m3/h entspricht 2,5 m3/h 30,00€ / Jahr
bis 10 m¥h entspricht 6 m3h 72,00€ / Jahr
uber 10 m¥h entspricht 6 m¥h 120,00€ / Jahr
§ 10
Verbrauchsgebiihr

(1) Die Verbrauchsgebuhr wird nach der Menge des aus der Wasserversorgungseinrich-
tung entnommenen Wassers berechnet. Die Gebuhr betragt 2,38 € pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers.

(2) Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzahler ermittelt. Er ist durch den
Markt zu schatzen, wenn

1. ein Wasserzahler nicht vorhanden ist, oder
2. der Zutritt zum Wasserzahler oder dessen Ablesung nicht ermdglicht wird, oder

3. sich konkrete Anhaltspunkte dafur ergeben, dass der Wasserzahler den wirklichen
Wasserverbrauch nicht angibt.

(3) Wird ein Bauwasserzahler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzahler verwendet, so
betragt die Gebuhr 2,38 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.

§ 11

Entstehen der Gebuihrenschuld
(1) Die Verbrauchsgebuhr entsteht mit der Wasserentnahme.

Die Grundgebuhr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsferti-
gen Herstellung des Anschlusses folgt; der Markt teilt dem Gebuhrenschuldner diesen
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Tag schriftlich mit. Im Ubrigen entsteht die Grundgebiihr mit dem Beginn eines jeden Ta-
ges in Hohe eines Tagesbruchteils der Jahresgrundgebuhrenschuld neu.

§12
Gebiihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebuhrenschuld Eigen-
tumer des Grundstuckes oder ahnlich zur Nutzung des Grundstucks dinglich berechtigt ist.
(2) Gebuhrenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstuck befindlichen Be-
triebes.

(3) Mehrere Gebuhrenschuldner sind Gesamtschuldner.

§13
Abrechnung, Falligkeit, Vorauszahlung

(1) Der Verbrauch wird jahrlich abgerechnet. Die Grund- und Verbrauchsgebihr werden
einen Monat nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig.

(2) Auf die Gebuhrenschuld sind zum 15. Mai, 15. August und 15. November jeden Jahres
Vorauszahlungen in Hohe eines Drittels des Jahresverbraus der Abrechnung des Vorjah-
res zu leisten. Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt der Markt die Hohe der
Vorauszahlungen unter Schatzung des Jahresgesamtverbrauches fest.

§14
Mehrwertsteuer

Zu den Beitragen, Kostenerstattungsansprichen und Gebuhren wird die Mehrwertsteuer
in der jeweils gesetzlichen Hohe erhoben.

§15
Pflichten der Beitrags- und Gebiihrenschuldner

Die Beitrags- und Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, dem Markt fur die Hohe der Abga-
be malgebliche Veranderungen unverzuglich zu melden und Uber den Umfang dieser
Veranderungen — auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen - Aus-
kunft zu erteilen.

) § 16
Ubergangsregelung

Beitragstatbestande, die von der Satzung vom 05.07.1978, vom 20.08.1999 und vom
03.03.2004 in der Fassung der letzten Anderung erfasst werden sollten, werden als abge-
schlossen behandelt, soweit bestandskraftige Veranlagungen vorliegen. Wurden solche
Beitragstatbestande nach der genannten Satzung nicht oder nicht vollstandig veranlagt
oder sind die Beitragsbescheide noch nicht bestandskraftig, dann bemisst sich der Beitrag
nach der vorliegenden Satzung. Soweit sich dabei ein hdherer Beitrag als nach den ge-
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nannten Satzungen ergibt, wird dieser nach erhoben. Beitragstatbestande fur alle weiteren
Falle werden flr abgeschlossen erklart.

§ 17
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 27.08.2004 aul3er Kraft.

Aidenbach, den 27.08.2004 — zuletzt geandert am 14.12.2021
Markt Aidenbach
gez.

Obermeier
1. Burgermeister



	Fälligkeit
	Übergangsregelung
	Markt Aidenbach


